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Ausgangslage, Rahmenbedingungen

Leipzig ist eine der dynamischsten Städte Deutschlan ds und hat eine 
Anziehungskraft wie kaum eine andere Stadt.

� Die aktuellste Bevölkerungsprognose geht von 720.000 Bewohnern bis 2030 
aus. Und die Leipziger werden immer jünger.

� Eine zentrale Aufgabe in der wachsenden Stadt wird es deshalb sein, Mobilität 
für die Menschen und für die Zukunft zu gestalten .

� Zukunftsfähige Mobilitätslösungen sind eine der großen Fragen, denen sich 
Politik, Interessengruppen, Entscheidungsträger in der Stadtverwaltung und 
Öffentlichkeit stellen müssen.

� Die demographische Entwicklung , die finanzielle Leistungsfähigkeit und der 
wirtschaftliche Erfolg , ehrgeizige Klimaschutzziele und hohe Lebensqualität
sowie sozialverträgliche und flexible Mobilität sind wesentliche Aspekte, die es 
miteinander zu vereinbaren gilt.

� Es geht darum, unsere Erkenntnisse über die gegebenen Veränderungen mit 
unseren eigenen Bedürfnissen abzuwägen und zu kombinieren . 

� Wir müssen uns jetzt entscheiden , denn die Entwicklung ganzheitlicher 
Mobilitätskonzepte braucht Zeit. Wenn wir heute die richtigen Weichen 
stellen , kann Leipzig in Zukunft genau so aussehen, wie wir uns diese Stadt 
wünschen.
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Vision einer Stadt in Bewegung

Die Vision für Leipzig folgt fünf grundlegenden Prämissen: 

Mobilität soll sicher, zuverlässig, sauber, bezahlbar  und eine 
Teilhabemöglichkeit für alle Bevölkerungsgruppen se in.

� Den Lebens- und Stadtraum wollen wir attraktiv gestalten – für alle 
Bürgerinnen und Bürger, für Besucher und auch als Wirtschaftsstandort.

� Die Bewegung in der Stadt soll innovativ, intelligent, vernetzt und intuitiv
sein, ein gesundes Leben ermöglichen und alle teilhaben lassen.

� Mobilität ist zu jedem Zeitpunkt mit dem passenden Verkehrsmittel möglich. 

� So sorgen effiziente Verkehrssysteme für gute stadtgerechte Erreichbarkeit. 
Zugleich schaffen wir in der City und in den Stadtteilzentren, in 
Geschäftsstraßen und Wohnquartieren öffentliche Räume mit hoher 
Aufenthalts- und Lebensqualität.
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Von der Vision zu den Szenarien

� Grundsätzlich orientiert sich der Szenarienprozess an den verkehrspoli-
tischen Leitlinien des ebenfalls alle Verkehrsträger ganzheitlich 
betrachtendem STEP VöR und greift die Inhalte des im Entwurf vorliegenden 
Fachkonzeptes Nachhaltige Mobilität im Integrierten Stadtentwicklungs-
konzept (INSEK) „Leipzig 2030“ auf und stellt damit eine Konkretisierung 
beider Papiere sowie der darin enthaltenen Ziele dar. 

� Die erarbeiteten Moilitätsszenarien dienen dazu, transparent die
Möglichkeiten politischer Entscheidungswege aufzuzeig en.

� Die Szenarien sind jeweils in sich schlüssige, konsistente Zukunftsbilder.

� In den Entwicklungsprozess wurden die Vision und die Ziele der Stadt 
Leipzig, der STEP VöR und die aktuellste Bevölkerungsprognose sowie erste 
Erkenntnisse des Fachkonzeptes Nachhaltige Mobilität aus dem INSEK 
einbezogen. Außerdem wurden relevante wirtschaftliche, gesellschafts-
politische und ökologische Rahmenbedingungen berücksichtigt.

� Die Mobilitätsszenarien dienen als weitere Grundlage für die 
Fortschreibung des Nahverkehrsplans und sind richtungsweisend für 
dessen Konzept , da in den Szenarien zukünftige Trends abgeschätzt 
werden
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Einordnung Szenarienprozess
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� Faktenbasierte und ergebnisoffene Szenarienentwicklung
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SZENARIOBILDUNG
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Szenariobildung

� Erarbeitung eines Systembildes und Ableitung:

– Wesentlicher Themen bzw. Einflussfaktoren , von denen eine 
Mobilitätsstrategie von außen beeinflusst wird (Umfeld) und 

– Wesentlicher Einflussfaktoren , von denen eine Mobilitätstrategie durch 
die Stadt Leipzig selbst beeinflusst werden kann (Strategie)
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Szenariobildung

� Ableitung von Schlüsselfaktoren und –elementen durch Priorisierung :

– Analyse der Wirkungsbeziehungen und wechselseitigen Abhängigkeiten 
zwischen den einzelnen Faktoren und Einfluss dieser auf die Strategie

– Ergebnis: � 20 Schlüsselfaktoren des Umfeldes 

� 35 Schlüsselelemente der Strategie

9Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  -

Trends und Rahmenbedingungen

Schlüsselfaktoren des Umfeldes
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Trends und Rahmenbedingungen

Schlüsselfaktoren der Strategie
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Szenariobildung

� Erarbeitung Trendkatalog, Ableitung wesentlicher Zukunftsaussagen 
(Zukunftsprojektionen):

– Diskussion der Schlüsselfaktoren und -elemente hinsichtlich der 
zukünftigen Entwicklung und Prüfung deren Konsistenz und 
Vollständigkeit

– Ergebnis: Trendkatalog mit 20 Schlüsselfaktoren des Umfeld

– Ableitung möglicher Entwicklungen (Zukunftsprojektionen) als 
Bausteine für die Szenarien � beschreiben strategisch relevante, 
charakteristische und qualitative Entwicklungsalternativen der einzelnen 
Schlüsselelemente

� Erstellung Optionskatalog : 
enthält Annahmen über erwartete Zukunfts-
entwicklungen aller 35 Schlüsselelemente 
als Strategieoptionen 

� Konsistenzbewertung / widerspruchsfreie
Kombination der Zukunftsprojektionen
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Szenariobildung

� Konsistenzbewertung der Strategieoptionen, Bildung von Rohszenarien : 

– Konsistenzbewertung und widerspruchsfreie (im Wesentlichen 
computerbasierte) Kombination der Zukunftsprojektionen

– Ergebnis: plausible Rohszenarien mit inhaltlicher Beschreibung �
decken den Möglichkeitsraum ab bzw. zeigen verschiedene inhaltliche 
Stoßrichtungen auf
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Szenariobildung

� Analyse, Konkretisierung und Plausibilisierung : 

– Analyse, Konkretisierung und Plausibilisierung der Rohszenarien

– Ergebnis: konsistente und inhaltlich detaillierter untersetzte Szenarien
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Szenariobildung

� Auswahl der sechs Hauptszenarien :

– Aus den ergebnisoffen entwickelten und verdichteten Szenarie n 
wurden letztlich sechs Szenarien als zukunftsfähig für Leipzig bewertet

– Grundlage für die Auswahl: Vision, Ziele des STEP VöR und des INSEK 
sowie repräsentativ vorgenommene Bewertung 

– Szenarien zeigen unterschiedliche Möglichkeiten , wie die Ziele, 
Wunschvorstellungen und Notwendigkeiten für Mobilität in Leipzig 2030 
erreicht werden können

– Betrachtung von Szenarien mit leichten Abweichungen zu den Zielen 
des STEP VöR, um die verschiedenen Optionen des Zukunftsraumes 
möglichst weitreichend abzubilden

– Ausschluss der Szenarien , die eine aktiv gegenläufige Strategie zum 
STEP VöR verfolgen
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Auswahl der 6 Hauptszenarien
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BEWERTUNG DER 
SZENARIEN
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Strategiebewertung - Bewertungskriterien
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Mobilitätszugang/ 
Gleichwertige 

Mobilitätschancen (Teilhabe)
1.1

4.2

2.1

1.3

4.3

3.1

1.4

2.2

1.2

4.1

Rechtliche Umsetzbarkeit 
der Mobilitätsstrategie

Verkehrliche 
Umweltbelastung

Reisezeiten/ Effektivität

Gesellschaftliche 
Akzeptanz/Umsetzbarkeit

Mobilitätskosten der
Stadt Leipzig

Förderung des 
Wirtschaftsstandorts

Attraktivität 
des städtischen 
Straßenraumes

Veränderungsfähigkeit/ 
Flexibilität des 

Verkehrssystems

Nutzer-
Attraktivität

Ökologische
Attraktivität

Ökonomische
Attraktivität

Systemische
Attraktivität

Qualitative Bewertung der Nutzungsmöglich-
keiten (räumliche und zeitliche Verfügbarkeit) 
der verschiedenen Verkehrsträger ÖPNV, PKW 
sowie Rad- und Fußverkehr im Stadtgebiet.

Quantitative Bewertung der entstehenden 
Mobilitätskosten der Einwohner. Diese setzen 
sich primär aus den PKW-Kosten und den 
nutzerbezogenen ÖPNV-Tarifen zusammen. 

� PKW-Kosten

� Nutzerbezogene ÖPNV-Tarife

Q

� Durchschnittsgeschwindigkeit PKW

� Durchschnittsgeschwindigkeit ÖPNV

Quantitative Beurteilung der in den Szenarien 
realisierbaren Reisegeschwindigkeiten im 
PKW- und ÖPNV-Netz. Berücksichtigt damit die 
Belastung des Straßennetzes und 
Stauhäufigkeiten.

� CO2

Qualitative Bewertung der Emissionen und 
Immissionen von Schadstoffen und Lärm 
innerhalb der verschiedenen Szenarien. 
Wesentliche Aspekte in diesem Zusammen-
hang sind Lärm, NOX, PM10 und CO2.

Qualitative Bewertung der Qualität des 
Straßenraumes als  Lebensraum. Wesentliche 
Aspekte sind der Umfang des Flächenver-
brauchs für den Verkehr und damit des 
verbleibenden Lebensraumes sowie die 
qualitative Gestaltung dieses Raumes.

� MIV- und Alternative-Infrastruktur

Q

� ÖPNV-Zuschussbedarf

Quantitative Darstellung der Gesamt-
mobilitätskosten im Haushalt der Stadt Leipzig 
bzw. in der Stadtgesellschaft. Die Ermittlung 
der Mobilitätskosten erfolgt auf Basis eines 
Rechenschemas, welche alle verkehrsbe-
zogenen Ausgaben und Einnahmen 
gegenüberstellt. 

Qualitative Bewertung des Beitrages des 
Mobilitätssystems zur Förderung der 
Attraktivität Leipzigs als Wirtschaftsstandort.

Beurteilung der Fähigkeit zur späteren 
Änderung/ Anpassung der Strategie an 
geänderte Rahmenbedingungen (z.B. tech-
nische Durchbrüche autonomer PKW oder 
Abweichungen vom erwarteten Bevölkerungs-
wachstum). 

Bewertung der Notwendigkeit zur Schaffung/ 
Anpassung rechtlicher Grundlagen für eine 
Umsetzung des Szenarios (Leistungs-
betrauung, Umsetzung alternativer 
Finanzierungsformen und Erfüllung 
rechtlicher Umweltvorgaben).

Beurteilung des Umfangs der Akzeptanz der 
Strategie innerhalb der Bevölkerung. Dies 
betrifft den Grad zu erwartender Widerstände 
bzw. zu leistender Überzeugungsarbeit zum 
heutigen Zeitpunkt der Entscheidungsfindung. 

4.4
Förderungsfähigkeit durch 

Bund und Land

Beurteilung der Möglichkeiten zur 
Gewinnung zusätzlicher Bundes- und 
Ländermittel zur Strategieumsetzung.

� Quantifizierte Indikatoren Q

Private Mobilitätskosten/
ökonomische Effizienz

Q

� NOX

� Lärm

� Feinstaub

Q
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Quantitative Bewertung - Grundsätze und Methodik

� Für die quantifizierbaren Größen dient die szenariospezifische
Verkehrsmenge als Grundlage 

� Für die Verkehrsmengen der jeweiligen Szenarien (ÖPNV z. B. von 175 
bis 265 Mio. Fahrgästen) wurde eine Dimensionierung von Netz, 
Unterhaltungsaufwand, Angebot (nur ÖPNV, mit szenariospezifischem
Auslastungsanspruch) vorgenommen 

� Für das bestehende Straßennetz wurde mittels Verkehrsmodell (Gutachten 
durch PTV) die Verkehrsqualität im MIV (und mittelbar im ÖPNV) je 
szenariospezifischer Verkehrsmenge ermittelt 

� Aus dem Gutachten gehen Kenngrößen wie Durchschnittsgeschwindigkeit 
MIV und ÖPNV und Folgeerscheinungen hervor, auch Zusatzaufwand ÖPNV 
wegen geringerer Geschwindigkeit, jedoch ohne Betrachtung von 
Anpassungen im ÖPNV-Angebot

� Zur Abschätzung von Investitionen ins Netz (ÖPNV, MIV und Radverkehr) 
wurden Zielbilder für notwendige Maßnahmen entwickelt und grob bewertet. 
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Quantitative Bewertung - Grundsätze und Methodik

� Je höher das ÖPNV-Aufkommen ist, desto schwieriger ist die Ad-hoc-
Ableitung der Maßnahmen zur Aufkommensbewältigung. 

� Hilfreich ist hier ein Städtevergleich (z.B. Frankfurt, Hannover usw.), der 
Lösungsraum bleibt aber groß und wird mit verschiedenen Varianten von rein 
oberflächenbezogen bis teilweise zur Entflechtung durch Tunnel beschrieben 
(mit unterschiedlichen Wahrscheinlichkeiten je Szenario) 

� Erlöse (Verkehrserlöse, Parkraumbewirtschaftung, alternative 
Finanzierungen) werden je nach beschriebener Ausrichtung der Szenarien 
angesetzt. 

� Die gesamte Bewertung beschreibt einen Zielpunkt 2030. Zur besseren 
Verständlichkeit wird mit Kostenstand 2016 gerechnet, auf eine 
Inflationierung wird verzichtet (sonst hohe Komplexität und Intransparenz) 

� Bei Szenarien mit Tarifbegrenzung oder -senkung erfolgt damit fiktive 
Abzinsung der heutigen Erlöse. 
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Quantitative Bewertung - Grundsätze und Methodik

� Es werden verschiedene Basisgrößen an Kosten und Erlösen ermi ttelt , 
woraus verschiedene Zielgrößen abgeleitet werden können (VTA-Budget, 
ÖPNV-Finanzierungsbeitrag) 

� Auf weiterführende volkswirtschaftliche Kosten-Nutzen-Rechnungen wird 
verzichtet. 
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Bewertung rechtliche Umsetzbarkeit
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Bewertet wurde, wie hoch der Aufwand für das einzelne Szenario ist, d ieses 
rechtssicher umsetzen zu können.

In die Bewertung wurden einbezogen:

� Aufwand zur beihilfe- und vergaberechtlichen Umsetzung (Betrauung)

– Je größer der Eingriff ins bestehende Liniennetz, desto höher der 
Aufwand für eine rechtssichere Umsetzung.

– Taktverdichtungen und Veränderungen der Gefäßgröße sind mit 
geringem Aufwand im bestehenden Betrauungskonstrukt integrierbar.

– Die höhere Zahl neuer Linien bzw. zur die Erschließung neuer 
Siedlungsgebiete ist bei höherem Aufwand direkt an die LVB vergeben. 

– Führt die Angebotsveränderung zu einem grundlegend neuen Netz, ist 
eine aufwändige Direktvergabe des Gesamtnetzes die sicherste 
Umsetzungsvariante. 

� Aufwand zur Umsetzung szenariobegleitender Maßnahmen, z. B. alternative 
Finanzierungsformen

� Rechtliche Konsequenzen der Nichteinhaltung bestehender Gesetze
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INHALTE DER SZENARIEN
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DATENBLATT

27Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017



Stadt Leipzig  - 28Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 29Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 30Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 31Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017

DATENBLATT



Stadt Leipzig  - 32Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 33Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 34Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 35Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017

DATENBLATT



Stadt Leipzig  - 36Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 37Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 38Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 39Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017

DATENBLATT



Stadt Leipzig  - 40Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 41Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 42Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 43Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017

DATENBLATT



Stadt Leipzig  - 44Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 45Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 46Verkehrs- und Tiefbauamt 24.10.2017



Stadt Leipzig  - 47Verkehrs- und Tiefbauamt 27.09.2017

DATENBLATT



Stadt Leipzig  -

Strategiebewertung - Bewertungskriterien
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Mobilitätszugang/ 
Gleichwertige 

Mobilitätschancen (Teilhabe)
1.1

4.2

2.1

1.3

4.3

3.1

1.4

2.2

1.2

4.1

Rechtliche Umsetzbarkeit 
der Mobilitätsstrategie

Verkehrliche 
Umweltbelastung

Reisezeiten/ Effektivität

Gesellschaftliche 
Akzeptanz/Umsetzbarkeit

Mobilitätskosten der
Stadt Leipzig

Förderung des 
Wirtschaftsstandorts

Attraktivität 
des städtischen 
Straßenraumes

Veränderungsfähigkeit/ 
Flexibilität des 

Verkehrssystems

Nutzer-
Attraktivität

Ökologische
Attraktivität

Ökonomische
Attraktivität

Systemische
Attraktivität

Qualitative Bewertung der Nutzungsmöglich-
keiten (räumliche und zeitliche Verfügbarkeit) 
der verschiedenen Verkehrsträger ÖPNV, PKW 
sowie Rad- und Fußverkehr im Stadtgebiet.

Quantitative Bewertung der entstehenden 
Mobilitätskosten der Einwohner. Diese setzen 
sich primär aus den PKW-Kosten und den 
nutzerbezogenen ÖPNV-Tarifen zusammen. 

� PKW-Kosten

� Nutzerbezogene ÖPNV-Tarife

Q

� Durchschnittsgeschwindigkeit PKW

� Durchschnittsgeschwindigkeit ÖPNV

Quantitative Beurteilung der in den Szenarien 
realisierbaren Reisegeschwindigkeiten im 
PKW- und ÖPNV-Netz. Berücksichtigt damit die 
Belastung des Straßennetzes und 
Stauhäufigkeiten.

� CO2

Qualitative Bewertung der Emissionen und 
Immissionen von Schadstoffen und Lärm 
innerhalb der verschiedenen Szenarien. 
Wesentliche Aspekte in diesem Zusammen-
hang sind Lärm, NOX, PM10 und CO2.

Qualitative Bewertung der Qualität des 
Straßenraumes als  Lebensraum. Wesentliche 
Aspekte sind der Umfang des Flächenver-
brauchs für den Verkehr und damit des 
verbleibenden Lebensraumes sowie die 
qualitative Gestaltung dieses Raumes.

� MIV- und Alternative-Infrastruktur

Q

� ÖPNV-Zuschussbedarf

Quantitative Darstellung der Gesamt-
mobilitätskosten im Haushalt der Stadt Leipzig 
bzw. in der Stadtgesellschaft. Die Ermittlung 
der Mobilitätskosten erfolgt auf Basis eines 
Rechenschemas, welche alle verkehrsbe-
zogenen Ausgaben und Einnahmen 
gegenüberstellt. 

Qualitative Bewertung des Beitrages des 
Mobilitätssystems zur Förderung der 
Attraktivität Leipzigs als Wirtschaftsstandort.

Beurteilung der Fähigkeit zur späteren 
Änderung/ Anpassung der Strategie an 
geänderte Rahmenbedingungen (z.B. tech-
nische Durchbrüche autonomer PKW oder 
Abweichungen vom erwarteten Bevölkerungs-
wachstum). 

Bewertung der Notwendigkeit zur Schaffung/ 
Anpassung rechtlicher Grundlagen für eine 
Umsetzung des Szenarios (Leistungs-
betrauung, Umsetzung alternativer 
Finanzierungsformen und Erfüllung 
rechtlicher Umweltvorgaben).

Beurteilung des Umfangs der Akzeptanz der 
Strategie innerhalb der Bevölkerung. Dies 
betrifft den Grad zu erwartender Widerstände 
bzw. zu leistender Überzeugungsarbeit zum 
heutigen Zeitpunkt der Entscheidungsfindung. 

4.4
Förderungsfähigkeit durch 

Bund und Land

Beurteilung der Möglichkeiten zur 
Gewinnung zusätzlicher Bundes- und 
Ländermittel zur Strategieumsetzung.

� Quantifizierte Indikatoren Q

Private Mobilitätskosten/
ökonomische Effizienz

Q

� NOX

� Lärm

� Feinstaub

Q
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ZEITPLAN
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Zeitplan
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Sept. Okt. Nov. Dez. Jan. Feb. März Apr.

Workshop Stadtrat

Angebot Workshops in den Fraktionen

Ratsversammlung

Pressekonferenz24.10.

Workshop 
TöB/Vereine/Verbände/Stadträte

Öffentlichkeitsbeteiligung www.leipzig.de

Überarbeitung der 
Mobilitätsvorlage

28.10.

23.11.



Danke für die

Aufmerksamkeit! 
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Auswahl der 6 Hauptszenarien
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